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Unterschiede Unterschiede physiologischer Vorgphysiologischer Vorg äängenge in:in:

•• DCADCA--CF mittels FluoreszenzCF mittels Fluoreszenz

•• DCADCA--RQ mittels RespirationsquotientRQ mittels Respirationsquotient

im Vergleich zuim Vergleich zu
StandardStandard --LagerungsmethodenLagerungsmethoden

Kann (Kann ( D)CAD)CA--LagertechnologieLagertechnologie
noch weiter entwickelt werden?noch weiter entwickelt werden?



•• Die Zusammensetzung der AtmosphDie Zusammensetzung der Atmosph ääre ist nicht mehr    re ist nicht mehr    

statisch,statisch,

z.B. Einstellung spezifischer, 'optimaler', konstanter Gasz.B. Einstellung spezifischer, 'optimaler', konstanter Gas--Levels,Levels,

stattdessenstattdessen

•• mittels DCA kontrolliert die Fruchtmittels DCA kontrolliert die Frucht --PhysiologiePhysiologie

selbst die Zusammensetzung der modifizierten Atmosp hselbst die Zusammensetzung der modifizierten Atmosp hääre,re,

welche entsprechend den jeweiligen Anforderungen dynamisch welche entsprechend den jeweiligen Anforderungen dynamisch 

eingestellt wirdeingestellt wird

'Dynamische CA''Dynamische CA'
ein Paradigmenwechsel?ein Paradigmenwechsel?

Absenkung des Sauerstoffgrenzwertes so niedrig Absenkung des Sauerstoffgrenzwertes so niedrig 
wie mwie m ööglich in CA:glich in CA:

1.1. Verlangsamt die aerobe AtmungsaktivitVerlangsamt die aerobe Atmungsaktivit äätt

2.2. Hemmt Hemmt oxidativeoxidative ProzesseProzesse

Fokus auf den Fokus auf den 
kritischen Sauerstoffgehaltkritischen Sauerstoffgehalt



Absenkung des Sauerstoffgrenzwertes so niedrig wie Absenkung des Sauerstoffgrenzwertes so niedrig wie 
mmööglich in CA:glich in CA:

1. Verlangsamt die aerobe Atmungsaktivit1. Verlangsamt die aerobe Atmungsaktivit äätt
2. Hemmt 2. Hemmt oxidativeoxidative ProzesseProzesse

Erwartete Vorteile bezErwartete Vorteile bez üüglich der glich der Vorbeugung Vorbeugung von:von:

•• AtmungsAtmungs --bedingte Abbaubedingte Abbau --ProzesseProzesse

•• EthylenEthylen --bedingte Reifungsbedingte Reifungs --ProzesseProzesse

•• Physiologische StPhysiologische St öörungenrungen

GrGrüünde fnde f üür die Fokussierung aufr die Fokussierung auf
den kritischen Sauerstoffgehalt = LOLden kritischen Sauerstoffgehalt = LOL

Identifizierung des Identifizierung des 
LOL = kritischer OLOL = kritischer O22
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MMöögliche Vorteile:gliche Vorteile:

•• verbesserte Qualitverbesserte Qualit äätserhaltungtserhaltung

MMöögliche Schwierigkeiten:gliche Schwierigkeiten:

•• physiologische Verphysiologische Ver äänderungennderungen bis dato noch nicht bis dato noch nicht 
nnääher untersucht  her untersucht  

Auswirkungen Auswirkungen 
niedrigster Oniedrigster O 22--Konzentrationen (LOL) Konzentrationen (LOL) 

Sichtbare SchSichtbare Sch äädenden

AuAu ßßenen InnenInnen



IndikatormolekIndikatormolek üüle:le:

•• FermentativeFermentative MetabolitenMetaboliten

•• VOCsVOCs mit Aroma Funktionmit Aroma Funktion

•• VorlVorl ääufersubstanzen der Schalenbrufersubstanzen der Schalenbr ääuneune

Physiologische AuswirkungenPhysiologische Auswirkungen

Grundlegender Grundlegender DCADCA--VergleichVergleich : : 
LaimburgLaimburg im Team mit im Team mit UnivUniv Pisa und Pisa und LeuvenLeuven



PrimPrim ääre Ergebnisse der Studie: re Ergebnisse der Studie: 

•• Signifikanter Einfluss Signifikanter Einfluss vonvon ULOULO-- bzw. DCAbzw. DCA --CFCF--
Lagerung Lagerung auf denauf den Metabolismus Metabolismus der Frder Fr üüchtechte

•• 'Red 'Red DeliciousDelicious ' ' und und ''GrannyGranny Smith'Smith' reagieren reagieren 
unterschiedlich auf niedrige Ounterschiedlich auf niedrige O 22--Bedingungen:Bedingungen:

→→ 'Red 'Red DeliciousDelicious '' produziert vorrangig produziert vorrangig EthanolEthanol und und 
GABAGABA

→→ ''GrannyGranny Smith' Smith' produziert vorrangigproduziert vorrangig AlaninAlanin

Grundlegender Grundlegender DCADCA--VergleichVergleich im Team mit im Team mit 
Uni Pisa und Uni Pisa und LeuvenLeuven

DaDa physiologische Verphysiologische Ver äänderungen nderungen oft oft vorvor den den 
visuellvisuell --sichtbarensichtbaren auftreten:auftreten:

nnäähere Erforschung von:here Erforschung von:

→→ Fermentative Fermentative MetabolitenMetaboliten :: bis zu 11 Probennahmen

→→ VOCsVOCs mit Aroma Funktion: mit Aroma Funktion: 5 Probennahmen

→→ VorlVorl ääufersubstanzenufersubstanzen der Schalenbrder Schalenbr ääune: une: 4 Probennahmen

Hauptzweck der StudieHauptzweck der Studie



Lagerungstechnologien im Vergleich:Lagerungstechnologien im Vergleich:

•• RA, ULO RA, ULO 
•• DCADCA--CF, DCACF, DCA--CF&MCPCF&MCP
•• DCADCA--RQ RQ 

Sorten:Sorten:

•• 'Red 'Red DeliciousDelicious ' ' 

•• ''GrannyGranny Smith' Smith' 

Experimentelle AktivitExperimentelle Aktivit äät an der t an der LaimburgLaimburg in in 
der Lagersaison 2014der Lagersaison 2014 --1515

•• StandardStandard -- und und DCADCA--CFCF--LagerungsbedingungenLagerungsbedingungen ::

→→ Das Produktionsniveau von Das Produktionsniveau von fermentativenfermentativen
MetabolitenMetaboliten folgt einem folgt einem charakteristischen charakteristischen 
zeitlichen Verlauf:zeitlichen Verlauf:

�� Bei Bei DCADCA--CFCF--StartStart steigtsteigt die Produktion andie Produktion an

�� MaximumMaximum nach ca. nach ca. 4 Wochen4 Wochen

�� AbnahmeAbnahme nach nach 7 Monaten7 Monaten Lagerung Lagerung 

SCHLUSSFOLGERUNGEN: SCHLUSSFOLGERUNGEN: 
FermentativeFermentative MetabolitenMetaboliten



•• RQRQ--LagerungsbedingungenLagerungsbedingungen ::

→→ Im Im Vergleich zu DCAVergleich zu DCA --CF fCF föördert RQrdert RQ die die 
Produktion von Produktion von fermentativenfermentativen MetabolitenMetaboliten weiterweiter

→→ Je hJe h ööher der her der RQRQ--WertWert ,, desto desto hhööher her die die 
Produktion von Produktion von fermentativenfermentativen MetabolitenMetaboliten

→→ Keine Abnahme,Keine Abnahme, sondernsondern stetiger Anstieg;stetiger Anstieg;
MaximumMaximum bei bei ZellZell ööffnungffnung

SCHLUSSFOLGERUNGEN: SCHLUSSFOLGERUNGEN: 
FermentativeFermentative MetabolitenMetaboliten

→→ RA steigertRA steigert die die fermentativenfermentativen Produkte nach Produkte nach 7 7 
Monaten Lagerung,Monaten Lagerung, und und besondersbesonders nach 7 Tagen nach 7 Tagen 
ShelfShelf --LifeLife

→→ Bildung der Bildung der fermentativenfermentativen Produkte kann auchProdukte kann auch
Wirkung der Alterung Wirkung der Alterung sein (7 Monate Lagerung in sein (7 Monate Lagerung in 
RA; +7 Tage RA; +7 Tage ShelfShelf --LifeLife ))

SCHLUSSFOLGERUNGEN: SCHLUSSFOLGERUNGEN: 
FermentativeFermentative MetabolitenMetaboliten



→→ Das ProduktionsniveauDas Produktionsniveau ist ist sortenspezifischsortenspezifisch

→→ EinflussEinfluss vonvon Lagerungsbedingung:Lagerungsbedingung:

→→ SyntheseSynthese stark stark im Kim K üühllager induzierthllager induziert

→→ DCADCA--CFCF üübt einen bt einen hemmenden Effekthemmenden Effekt aus, aus, 
welcher kombiniert mit welcher kombiniert mit 11--MCPMCP weiters weiters 
verstverst äärktrkt wird  wird  

SCHLUSSFOLGERUNGEN: SCHLUSSFOLGERUNGEN: 
VorlVorl ääufersubstanzen der Schalenbrufersubstanzen der Schalenbr ääuneune

Danke fDanke f üür Ihre Aufmerksamkeit.r Ihre Aufmerksamkeit.
Grazie della Vostra attenzione.Grazie della Vostra attenzione.
Thank you for your attention.Thank you for your attention.
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